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Interpellation

Projekt Plessureinmündung und neue Plessurbrücke

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident

Sehr geehrte Herren des Stadtrates

Die geplante Umgestaltung und Aufwertung der Plessureinmündungin den Rheinist ein

bedeutendes städtebauliches Vorhaben,das zahlreiche Chancenbirgt. Es handelt sich

um ein Projekt, das für alle Anspruchsgruppen Mehrwerte bietet: Es ermöglicht eine

ökologische Aufwertung des Flussraums,fördert die Biodiversität, steigert die Sicherheit

für Fussgänger, Velofahrer und andere Strassenbenützer und trägt zur Entschärfung des

Spannungsfeldes zwischen dem Camping Au und dem LKW-Verkehr bei. Besonders

hervorzuhebenist, dass das Projekt die Stadt - dank verschiedenerfinanzieller

Unterstützungen von Kanton, Bund und weiteren Partnern - wenig kostet.

Das Projekt wurde im Zusammenhangmit der neuenPlessurbrücke (Verlängerung

Austrasse) Öffentlich angekündigt. Mit Ausnahmeeiner Einsprache zum Thema

fehlender GEP gabes aus der Bevölkerung keine grundsätzlichen negativen

Rückmeldungen. Umso unverständlicherist es, dass das Projekt seither offenbar nicht

weiterverfolgt wurde undderzeit stillzustehen scheint.

Ich bitte den Stadtrat daher um die BeantwortungfolgenderFragen:

1. Projektstand und Zeitplan

Wie ist der aktuelle Stand des Projekts Plessureinmündung? Wieist der Stand

bezüglich des GEP’s?

2. Bestehende und nicht mehrtragfähige Aubrücke

Welche Kostensind für die provisorischen Verstärkungsmassnahmenfürdie

Aubrücke entstanden und welche weiteren Kosten entstehen beieiner

Verzögerung Neubau Plessurbrücke?

3. Kosten und Finanzierung

Entsprechendie im Budget publizierten Kosten dem aktuellen Projekt? Wie hoch

sind die bisher angefallenen Planungs- und Projektierungskosten? Welche

Beiträge leisten Kanton, Bund oderDritte?

4. Nächste Schritte

Welche konkreten nächstenSchritte sind im RahmendesProjekts vorgesehen,

und in welchem Zeitraum sollen diese erfolgen? Wannsoll die Realisierung

starten?

5. Externe Finanzierung

Sind die externen finanziellen Beiträge (z. B. von Kanton, Bund oderDritten) für

das Projekt verbindlich zugesichert? Besteht aktuell oder entstehen beiweiteren

Verzögerungenfinanzielle Verpflichtungenseitens der Stadt Chur?
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Ich danke dem Stadtrat für die Beantwortung dieser Fragen und beantrage, die

Interpellation auf die Traktandenliste der nächsten Gemeinderatssitzung zu setzen.

Chur, 05.06.2025
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